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Rauchentwicklung in Gielsdorf:
Feuerwehr Alfter schnell im Einsatz

Am 20.08.2024 alarmierte die Feuerwehr Alfter zu einer
unklaren Rauchentwicklung zwischen zwei Wohngebäuden

in Gielsdorf.

Am 20. August 2024, um 19:29 Uhr, wurde die Freiwillige
Feuerwehr Alfter zu einer Rauchentwicklung in Gielsdorf
gerufen. Diese alarmierende Situation entstand aufgrund einer
unklaren Rauchbildung, die zwischen zwei Wohnhäusern
beobachtet wurde. Die Einsatzkräfte eilten herbei und machten
sich sofort daran, die Ursache zu ermitteln.

Als die Feuerwehrleute vor Ort eintrafen, war bereits eine
bemerkenswerte Rauchentwicklung im Dachstuhlbereich zu
erkennen. Um die genaue Quelle des Rauchs zu identifizieren,
wurden einige Dachpfannen abgenommen. Dies zeigte sich als
entscheidender Schritt, denn schließlich entdeckten die
Einsatzkräfte mithilfe einer Wärmebildkamera eine glimmende
Dämmplatte zwischen den beiden Gebäuden.

Effizientes Handeln der Feuerwehr

Die glimmende Dämmplatte hatte sich in einer kleinen Fuge
zwischen den Fassadenwänden versteckt. Um sie zu entfernen
und den Entstehungsbrand zu löschen, musste ein Schlitz in der
Fassade aufgestemmt werden. Dank der schnellen und
gekonnten Reaktion der Feuerwehr konnte das Feuer rasch
gelöscht werden, bevor sich eine ernsthafte Gefährdung für die
umliegenden Wohnhäuser entwickeln konnte.



Während der Löscharbeiten mussten die Straßen Brunnenstraße
und Blechgasse für etwa 1,5 Stunden für den Verkehr gesperrt
werden. Dies war notwendig, um den Einsatzkräften
ungehinderten Zugang zu gewähren und die Sicherheit der
Passanten zu gewährleisten.

Die Löschgruppe Gielsdorf war nicht allein bei diesem Einsatz;
insgesamt waren rund 50 ehrenamtliche Feuerwehrleute aus
drei Löschgruppen sowie ein Einsatzleitwagen und ein
Einsatzführungsdienst vor Ort. Die gesamte Einsatzdauer betrug
etwa eine Stunde. Nach dem Brand führte die Löschgruppe
Gielsdorf zwei Stunden nach dem Einsatz eine erneute Kontrolle
mit einer Wärmebildkamera durch, um sicherzustellen, dass
keinerlei Brandnester zurückgeblieben waren.

Zusätzliche Einsätze und
Herausforderungen

Der Einsatz der Feuerwehr Alfter an diesem Tag war jedoch nicht
auf den Vorfall in Gielsdorf beschränkt. Bereits um 13:11 Uhr
unterstützten die Löschgruppe Alfter und die Tagesalarmgruppe,
gemeinsam mit der Drehleiter aus Bornheim, den
Rettungsdienst bei einem Patiententransport aus einer
Wohnung. Am Nachmittag um 16:02 Uhr kam die Feuerwehr zu
einem weiteren Einsatz in einem Altenheim in Oedekoven, wo
eine Brandmeldeanlage aufgrund von Staubentwicklung
während handwerklicher Arbeiten auslöste. Glücklicherweise
konnte schnell Entwarnung gegeben werden.

Unmittelbar nach dem Alarm in Gielsdorf mussten die
Löschgruppe Alfter und die Löschgruppe Witterschlick ihre
Ressourcen klug planen. Letztere wurde aus dem Gielsdorf-
Einsatz entlassen, um der Löschgruppe Alfter bei einer
technischen Hilfeleistung in Alfter zur Seite zu stehen. Hierbei
öffneten die Einsatzkräfte eine Tür und übergaben den Patienten
sicher an den Rettungsdienst.



Ein Tag voller Herausforderungen für die
Feuerwehr

Die Vorkommnisse am 20. August verdeutlichen die
Herausforderungen, vor denen Ehrenamtliche bei der Feuerwehr
stehen. Trotz der ernsten Lage bewiesen die Einsatzkräfte
außergewöhnliches Geschick, Teamarbeit und Schnelligkeit, um
die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten. Die
Herausforderungen, die diese Tag mit sich brachten, zeigen
auch, wie wichtig es ist, gut ausgebildete und engagierte
Feuerwehrleute in der Gemeinde zu haben, die bereit sind, zu
helfen, wenn es darauf ankommt.

Zusätzlich zu ihrer Hauptaufgabe, Brände zu löschen, stellen
sich die Feuerwehrmänner und -frauen auch anderen Notfällen,
die plötzlich eintreten können. Diese Einsätze erfordern
schnelles Handeln und die Fähigkeit zur Teamarbeit unter
hohem Druck. Solche Tage sind nicht nur eine Herausforderung,
sondern auch ein Beweis für den unermüdlichen Einsatz und die
Wichtigkeit der Feuerwehr in den Gemeinden.

Die Rolle der Freiwilligen Feuerwehren in
Deutschland

Die Freiwilligen Feuerwehren sind ein bedeutender Bestandteil
des deutschen Brandschutzsystems und leisten einen
unverzichtbaren Dienst für die Sicherheit der Bevölkerung. In
Deutschland gibt es mehr als 22.000 Freiwillige Feuerwehren,
die größtenteils von ehrenamtlichen Mitgliedern getragen
werden. Diese Feuerwehrleute sind oft der erste
Ansprechpartner bei Bränden, technischen Hilfeleistungen und
anderen Notfällen.

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr tragen nicht nur zur
Brandbekämpfung bei, sondern engagieren sich auch in der
Ausbildung und Aufklärung der Bevölkerung über
Brandschutzmaßnahmen. Diese präventiven Maßnahmen sind



entscheidend, um Schaden und Verletzungen zu minimieren. Ein
Beispiel für solche Aufklärungsmaßnahmen umfasst Schulungen
zur Nutzung von Rauchmeldern und zur richtigen
Reaktionsweise bei einem Feuer.

Aktuelle Trends in der Brandbekämpfung

In den letzten Jahren hat sich die Brandbekämpfung in
Deutschland durch technologische Entwicklungen und
veränderte Rahmenbedingungen weiterentwickelt. Eine
bemerkenswerte Innovation ist der Einsatz von
Wärmebildkameras, die es den Einsatzkräften ermöglichen,
versteckte Brandherde schnell zu lokalisieren. Diese Technologie
spielt eine entscheidende Rolle dabei, die Sicherheit der
Einsatzkräfte zu erhöhen und die Effizienz bei der
Brandbekämpfung zu steigern.

Zusätzlich gab es einen Anstieg von Einsätzen im
Zusammenhang mit Lithium-Ionen-Batterien, die in
Elektrofahrzeugen und -geräten häufig vorkommen. Die
Fachverbände der Feuerwehren haben spezielle Schulungen und
Leitfäden entwickelt, um den Einsatzkräften im Umgang mit
solchen Situationen das notwendige Wissen zu vermitteln.

Statistiken zu Brandeinsätzen in
Deutschland

Laut dem Feuerwehrstatistikbericht 2022, herausgegeben vom
deutschen Feuerwehrverband, kam es im Jahr 2021 zu mehr als
142.000 Brandeinsätzen in Deutschland. Das entspricht einem
Anstieg von etwa 5% im Vergleich zum Vorjahr. Die häufigsten
Brandursachen sind menschliches Versagen und technische
Defekte, wobei Wohngebäude die am häufigsten betroffenen
Objekte sind.

Jahr Anzahl
Brandeinsätze

Anstieg (%)



2020 135.000 –
2021 142.000 5%
2022 150.000 5,6%

Diese Statistiken verdeutlichen die Bedeutung der
kontinuierlichen Schulung und der Anpassung der
Einsatzstrategien an neue Herausforderungen in der
Brandbekämpfung.
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